
TEUGN. Bürgermeister Anton Schwei-
ger gab Tobias Zeitler, neuer Mitarbei-
ter der Verwaltungsgemeinschaft Saal,
Gelegenheit sich vorzustellen. Die
Bauanträge, gezeigt von Franz Kögl-
maier, sowie die Benutzungssatzung
für den Friedhof wurden ohne Diskus-
sionen und einstimmig entschieden.
Die Friedhofs- und Bestattungssatzung
bekamen die Räte in schriftlicher
Form. Entschiedenwir in der nächsten
Sitzung.

Eine Satzung über Stellplatzord-
nung ist für ländliche Gebiete schwie-
rig. Laut Gesetz, so Kämmerer Franz
Brandl, gäbe es drei Möglichkeiten: die
vorgeschriebene Mindestzahl auf eige-

nen, auf Fremdgrundstücken oder die
Ablösung gemeindeeigener Flächen.
„Letzteres scheidet für Teugn aus“, so
Schweiger. „Wir haben keine eigenen
Parkplätze.“ Für den Bestand bleibe
ohnehin alles wie gehabt. Die Ent-
scheidungen, geltend ab eine Woche
nach Veröffentlichung, seien nur für
Neubauten oder Umwidmungen rele-
vant.

„Der Haushaltsplan plus Satzung
wurde vom Landratsamt geprüft“, so

Brandl. Zweifel daran wurden nicht
bekundet.

Der zweite Tiefbrunnen am Sport-
gelände muss, genau wie der erste, aus
trinkwasserrechtlichen Gründen zu-
rückgebautwerden.

Von einer äußerst positiven Reso-
nanz der Bevölkerung auf den Urnen-
gräberbau und die gelungene Gestal-
tung durch den Bauhof berichtete
Schweiger unter dem Punkt „Verschie-
denes“.

Ausschließlich einstimmige
Entscheidungen gefällt
EINIGKEIT Es gab kaumDis-
kussionsbedarf imGemein-
derat Teugn bei den Tages-
ordnungspunkten.
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON EVI SCHMIDL, MZ

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KURZ NOTIERT

Viele Mannschaften bei
Gemeindemeisterschaft
HAUSEN / HERRNWAHLTHANN /GROSS-
MUSS. Für die Gemeindemeisterschaft
am Samstag, 1. August, haben folgen-
deMannschaften gemeldet: Gruppe 1
Beginn 16Uhr: Spreider + Co., Dartver-
ein Langquaid I, Fa. Teubl, Kriegerver-
einHausen, Dartverein Langquaid II,
FFWHerrnwahlthann II, AHGroß-
muß, Die Lustigen Vier, Fa. Reitinger.
Gruppe 2, Beginn 19.30 Uhr: FFW
Herrnwahlthann I, Dartverein Lang-
quaid III, Helm +CO., Eicherfreunde
Hausen, Rüsing + Co.,Weigl + Schober,
Roithmeier + Thalhofer, Fa. Reitinger.
Einschreibung ist eine halbe Stunde
vor Turnierbeginn. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Für Seniorennachmittag
in Kelheim anmelden
HAUSEN / HERRNWAHLTHANN / GROSS-
MUSS.Alle Bürgerinnen und Bürger
der GemeindeHausen imAlter von
über 65 Jahren, die amMontag, 17. Au-
gust, amKelheimer Volksfest amUn-
terhaltungsnachmittag teilnehmen
möchten, werden gebeten, sich bei der
Verwaltungsgemeinschaft Langquaid
(Rathaus) unter der Telefonnummer
(0 94 52) 9 12-14 zumelden. Der von
der GemeindeHausen eingesetzte Bus
fährt zu folgenden Zeiten ab: 13 Uhr
Großmuß - Dorfplatz; 13.10 Uhr
Herrnwahlthann , Bushaltestelle;
13.20 UhrHausen, Kirchplatz;
13.22 UhrHausen, Schulbushaltestelle
(Bäckerei Pernpaintner). Die Rück-
fahrt erfolgt voraussichtlich gegen
17.30 Uhr. (mz)

LANGQUAID. Mit viel Einsatzbereit-
schaft, technischen Feinheiten und
schnellen Kombinationen eiferten
Grundschulklassen aus dem Land-
kreis um die Fußballkrone. Acht Klas-
sen kickten im Langquaider Waldsta-
dion bei der Kreismeisterschaft.

„Es beteiligen sich ausschließlich
Mannschaften aus den einzelnen Klas-
sen“, sagt Hans Feuerer, Fachbetreuer
für Grundschulen des Arbeitskreises
Sport in Schulen und Vereinen. Die
Teilnehmer an der Endrunde hatten
sich vorab in zwei Turnieren qualifi-
ziert.

Aiglsbach und Sandelzhausen hat-
ten sich im südlichen Landkreis
durchgesetzt. Abensberg, Bad Abbach,
Kelheim-Hohenpfahl, Langquaid, Of-
fenstetten und Painten ergatterten im
nördlichen Landkreis die begehrten Fi-
naltickets. „Es sind durchaus anspre-
chende Partien dabei. Vor allem, wenn
die Kinder auch in Schülermannschaf-
ten zusammen spielen“, so Organisa-
tor Feuerer zumNiveau des Turniers.

Spannend war es allemal. So muss-
te der Endspielgegner von Aiglsbach
in einem Siebenmeterkrimi ermittelt
werden. Langquaid und Sandelzhau-
sen hatten ihre Vorrundengruppe
nämlich punktgleich beendet. Vom
Siebenmeterpunkt hatten dann die
Langquaider die besserenNerven.

Im Finale leisteten die Gastgeber

den favorisierten Aiglsbachern tapfere
Gegenwehr, mussten sich aber
schlussendlich mit 2:1 beugen. Platz

drei sicherte sich Sandelzhausen mit
einem 2:0 gegen Painten. Auf den wei-
teren Plätzen folgten Bad Abbach und

Kelheim-Hohenpfahl. Den siebten
Rang teilten sich Abensberg und Of-
fenstetten. (ear)

Grundschul-Teams kickten umden Landkreis-Titel
MEISTERSCHAFTDie Aiglsbacher setzten sich im Endspiel gegen die Gastgeber aus Langquaidmit einem 2:1 durch.

Aiglsbach (rot) setzte sich im Finale gegen Langquaid durch. Foto: Roloff
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Böller gezündet, die
Polizei ermittelt
SAAL.Gegen einen 26-jährigenMann
aus Saal und seinen Bekannten, einen
ebenfalls 26-Jährigen aus Abensberg,
wirdwegen eines Verstoßes gegen das
Sprengstoffgesetz ermittelt, da sie am
Samstag gegen 1.20 Uhr in Saal in der
Teugner Straße drei Kanonenschläge
zündeten, die sie noch von Silvester
übrig hatten, teilte die Polizeiinspekti-
on Kelheimmit. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Dieb in Zahnarztpraxis
macht reiche Beute
BAD ABBACH.Die Serie der Einbrüche
in Arztpraxen (wir berichteten) setzt
sich augenscheinlich fort: AmWo-
chenende drang ein bisher unbekann-
ter Täter durchAufhebeln eines Fens-
ters in eine Zahnarztpraxis im Elster-
weg in Bad Abbach ein. In den Räum-
lichkeiten durchsuchte der Unbe-
kannte die Schubladen und Schränke
und konnte dabei einen dreistelligen
Bargeldbetrag erbeuten, teilt die Poli-
zeimit . Am Fensterrahmen entstand
zudem ein Sachschaden von rund
150 Euro. (mz)
➜ Wer hat hierzu verdächtige Beobach-
tungen gemacht? Um sachdienliche
Hinweise bittet die Polizeiinspektion Kel-
heim, Telefon (0 94 41) 5 04 20

OBERNDORF. Pfarrer i. R. Siegfried Fel-
ber segnete die drei denkmalgeschütz-
ten, renovierten Häuser im Ortsteil
Oberndorf. „Wir lassen heute die baye-
rische Kirchentradition aufleben, in-
dem wir die Bewohner und ihre Häu-
ser unter den Schutz des Herrn stel-
len“, führte Felber aus, bevor er mit
Weihrauch, der zum Dank empor-
stieg, durch die Räume der Gebäude
schritt.

Peter Schreyer, Besitzer eines der
Häuser, sagte: „ Im Laufe der Jahrhun-
derte hat der Zahn der Zeit an den Ge-
bäuden gefressen. Feuer, Schnee und
vielen Hochwässern haben sie ge-
trotzt. Immer wieder verfüllte der
Fluss die Keller mit Schlamm, und so
ist zu erklären, dass die Grundmauern
meines Hauses zweieinhalb Meter be-
tragen. Durch die Baumaßnahmen, sie
waren nicht gerade preiswert, wurde
das Ortsbild verschönert.“

„,Egon, was willst den mit dem al-
tem Glump’, sagte vor vierzig Jahren
Berta Berghammer zu mir, als ich als
junger Student in der Wirtsstube des
Braugasthofes saß“, hob Bayerns Gene-
ralkonservator Professor Dr. Egon
Greipl hervor. Heute könne man „ei-
nen Hattrick der Denkmalpflege“ fei-
ern. Das Schröppel-, Berghammer- und
Schreyerhaus zählten vermutlich zu
den ältesten Steinhäusern Bayerns, ja
vermutlichDeutschlands.

Vierzehn Generationen bewohnten
die ehrwürdigen Gemäuer und jetzt
wohnen mit den Großeltern, Eltern
und Kindern wieder drei Generatio-
nen in den Räumen des Anwesen
Schröppel. Man erlebe derzeit einen
neuen Regionalismus. In Oberndorf
gebe es ein hervorragendes Bier, die
schöne Kirche, die Donau sowie eine
Landschafts- und Geschichtsqualität.
„Als Altachtundsechziger kam ich als

Student durch Jakob Buckenleib in
denOrt.Wir wollten an einemAscher-
mittwoch den frischen Presssack pro-
bieren, was die Berta verhinderte. Und:
Vermutlich saß ich beim Verabschie-
dung des BayerischenDenkmalschutz-
gesetzes bei einer kühlen Halbe beim
Berghammer und dachte nicht im
Traum daran, dass ich heute dafür ver-
antwortlich bin“, sprachGreipl.

In Oberndorf ist alles echt. Wer vor
Jahren gesagt hätte, die Häuser gehö-
ren renoviert, wäre ausgelacht wor-
den. Die drei Häuser seien etwas Be-
sonderes für die Marktgemeinde, so
Bürgermeister LudwigWachs.

Am Nachmittag, als die Häuser be-
sichtigt werden konnten, war fast kein
Durchkommenmehr in dem Ort. Fuß-
gänger, Radfahrer undmotorisierte Be-
sucher drängten sich auf der engen
Hauptstraße. Besonders viele Mattin-
ger waren zu sehen. (lje)

Nach der Renovierung den SegenGottes erfleht
DENKMALHÄUSER In Oberdorf waren die alten Bauten für viele Besucher am Sonntag ein großer Anziehungspunkt.

Die Besucher vor dem Anwesen von
Maria und Peter Schreyer Foto: Eder
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GEMEINDERAT KOMPAKT

➤ Bauanträge: Dachgeschossausbau
Raiffeisenstraße, Einfamilienhaus Esen-
bergstraße, Um- und Anbau Einfamilien-
haus Saaler Straße, kleine bauliche so-
wie Nutzungsänderung im Pfarrhaus.

➤ Benutzungssatzung für den Fried-
hof:Urnennischengrab 300 Euro, Ein-
zelgrab 100 Euro, Familiengrab 200 Eu-
ro, Kindergrab 30 Euro

➤ Friedhofspflege jährlich: Urnenni-

schengrab 25 Euro, Einzelgrab 25 Euro,
Familiengrab 35 Euro

➤ Leichenhausnutzung: 25 Euro

➤ Stellplatzordnung: Einfamilienhaus
zwei, Mehrfamilienhaus je Wohneinheit
zwei, ab sechsWohneinheiten einen Be-
sucherparkplatz. Für Firmen und Ge-
schäfte gibt es Entscheidungen nach
der Richtzahlliste, berechnet nach Kun-
denfrequenz. (xes)

BAD ABBACH. Von Donnerstag, 30. Jul
bis Samstag, 1. August, feiert das Shop-
ping-Center ein Sommerfest. Neben
dem leiblichen Wohl ist auch für Ab-
wechslung gesorgt. Die Geschäfte ha-
ben Sonderaktionen, außerdem erwar-
tet die Besucher ein Glücksrad, eine
Brautpaar-Beratung beim Friseur, ein
Hörtest, ein Gewinnspiel, eine Blu-
mentombola, Torwandschießen und
am Freitag ein Dribbeltraining. MZ-Le-
serberater Manfred Raith lädt zum
Kinderschminken. (lhl)

Sommerfest
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SSCCHHAAUUFFEENNSSTTEERR

LAABERBERG/ALZHAUSEN. Die Feuer-
wehr Laaberberg organisierte ihr 15.
Dorffest. Bei schönem Wetter fanden
sich nach und nach die Laaberberger
und Alzhausener im Biergarten des
Landgasthofs Köglmeier-Buchner ein,
um sich und ihr Dorf beim gemütli-
chen Zusammensein zu feiern. Viel
Abwechslung hatten die Männer der
Feuerwehr den Kindern und Jugendli-
chen geboten und dazu einige Spielsta-
tionen aufgebaut. So konnten sich die-
se beim Büchsen- und Pumucklwerfen
ebenso erfreuen wie beim beliebten
„Traglrutsch’n“. Ein spezieller Höhe-
punkt ist in jedem Jahr eine Fahrt mit
der Pferdekutsche. Bis gegen 23 Uhr
konnten sich so Jung und Alt auf dem
Dorffest fröhlich vergnügen. Fürs leib-
licheWohlwar bestens gesorgt. (ern)

Dorffest kaman

Bei den Jugendlichen total angesagt
war das Traglrutschen. Foto: ern
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